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SERVICE

KOKI – Netzwerk Frühe Kindheit Infor-
mation, Beratung und Unterstützung
für (werdende) Eltern und Familien mit
Kindern bis drei Jahren im Landratsamt
Tirschenreuth. Jeden Montag werden
nach Anmeldung Sprechzeiten im Rat-
haus Kemnath angeboten. Telefon
09631/88-365 oder 88-279, E-Mail: ko-
ki@tirschenreuth.de.
Selbsthilfegruppe für Alkoholiker. Tref-
fen der AA und Angehörigengruppe AL-
ANON ab sofort wieder am Freitag im
Familienzentrum Mittendrin (im alten
Rathaus), 20 bis 21 Uhr. Ansprechpart-
ner: Josef und Betty, Telefon 09648/
464.

Bücherei spendet
für ukrainische
Flüchtlingskinder
Kulmain. (jzk) Die Gemeindebü-
cherei Kulmain nahm eine Er-
weiterung der Räumlichkeiten

zum Anlass, Medien auszusor-
tieren und diese für einen Floh-
markt zur Verfügung zu stellen.
Leiterin Gabi Scharf überreichte
nun der ehrenamtlichen Flücht-
lingskoordinatorin Anita Heindl
aus Kemnath einen aufgerunde-
ten Betrag von 220 Euro. Mit
diesem Geld soll zweckgebun-
den Schulmaterial für die
Flüchtlingskinder aus der Ukrai-
ne angeschafft werden.
Die Gemeindebücherei Kul-

main mit über 8000 Medien und
sechs Mitarbeiterinnen bedient
Kunden aus dem gesamten
Kemnather Land.

Dankend nahm Anita Heindl (links)
die Geldspende von Büchereileite-
rin Gabi Scharf entgegen. Bild: jzk

Geschichtsstunde für Kemnather Schüler bei Karpfenwanderung
Kemnath. (jzk) 31 bunt bemalte Me-
tallfische haben Schülerinnen und
Schüler der Grund- und Mittelschu-
le im Frühjahr für den Phantasti-
schen Karpfenweg geschaffen.
Nicht nur Susanne Vonhoff, son-
dern auch Rektorin Christine Wie-
send und Bürgermeister Roman
Schäffler waren vom Ergebnis die-
ser Malaktion begeistert.
„Sie werden als ,fliegende’ Fische

einzeln oder als Fischschwärme in
den Ästen der Bäume entlang des
Phantastischen Karpfenweges auf-
gehängt, um den Wanderern die
Orientierung zu erleichtern“, hatte
Vonhoff bei der Präsentation im
Mai angekündigt. Den jungen Ma-
lerinnen und Malern bot sie eine
von ihr geführte Wanderung ent-
lang des Karpfenweges an.
Beim Karpfen „Gripsy“ gegen-

über der Realschule startete Von-

hoff die kurzweilige Tour auf einer
Teilstrecke. Hier ging sie kurz auf
die über 1000-jährige Geschichte
der Stadt Kemnath ein. Nach den
Karpfenskulpturen „Welf“ und „Lil-
ly“ machte die Gruppe Halt beim
„Serengeti“, der an einer Furt aufge-
stellt ist. Jedoch hatten ihm mut-
willige Zerstörer eine Flosse ausge-

rissen. „Die Reparatur ist sehr teu-
er“, bedauerte Vonhoff.
Am Langen Steg erzählte sie die

Geschichte vom Schmied-Matzn-
Girgl. Dieser Mörder war der letzte
Gefangene in der Fronfeste und
wurde am Galgenberg enthauptet.
Dann lenkte sie die Blicke auf das
Totenbrett der Bäckermeistersgat-

tin Anna Legath an einem der Stadl
und berichtete von der historischen
Bedeutung der Totenbretter. Vorbei
an der Nepomuk-Statue ging die
Gruppe durch den Kirchturm zur
Eisdiele, wo sich alle – wie von Bür-
germeister Schäffler versprochen
– ein kühles Eis schmecken lassen
konnten.

Ein Station der Wanderung mit Susanne Vonhoff war der Karpfen „Serengeti“. Bild: jzk

Gasgeruch
entpuppt sich
als Fehlalarm
Kemnath. (mde) Zu einem ver-
meintlichen Gasgeruch rückten
die Feuerwehren Kemnath und
Mitterteich am Dienstagabend
gegen 18.25 Uhr zu einem Mehr-
parteienhaus in der Bayreuther
Straße aus. Da das Gebäude über
keinen Gasanschluss verfügt,
war ein Defekt an einer mögli-
chen Heizanlage ausgeschlos-
sen, heißt es von der Feuerwehr
Kemnath. „Bei Messungen mit
Gasmessgeräten an mehreren
Stellen und auf allen Etagen im
Gebäude konnten keine Auffäl-
ligkeiten festgestellt werden“, so
die Feuerwehr. Auch fanden sich
keine gelagerten und undichten
Gasflaschen.
Während des rund halbstün-

digen Einsatzes kam es zu Be-
hinderungen in der Bayreuther
Straße. Der Verkehr wurde hier
halbseitig geleitet. „Die entspre-
chend nach dem Einsatzschlag-
wort und der zugehörigen Ein-
satzmittelkette disponierte und
alarmierte Gefahrguteinheit der
Kreisbrandinspektion und der
Sonderausrüstung aus Mitter-
teich war nicht erforderlich und
wurde abbestellt“, erklärte Ein-
satzleiter und Kommandanten
Peter Denz abschließend.

Hochzeitsglocken für Christina und Marc Meier auf dem Armesberg
Wunschenberg. (rwo) Christina und
Marc Meier schlossen am Samstag
schlossen in der Kirche zur „Heiligs-
ten Dreifaltigkeit“ auf dem Armes-
berg den kirchlichen Bund der Ehe.
Die Trauung nahm Pfarrer Thomas
Kopp aus Altenstadt/WN vor. Musi-
kalisch gestaltete den Gottesdienst
Sängerin Mona aus Forchheim,
Siegfried Vetter aus Witzlasreuth
begleitete sie dabei auf der Kirchen-
orgel.
Nach der Trauung wurde das

Brautpaar vor der Armesbergkirche
von den Kastler Sportschützen, der
Kastler Böllergruppe sowie dem
Bayreuther Schlittschuhclub im Eh-
renspalier erwartet. Die Braut ist
seit mehreren Jahren bei den Kast-
lern Sportschützen aktiv. In deren
Namen überbrachte Vorsitzender
Wolfgang Raps dem strahlenden
Brautpaar die besten Glückwünsche
zur kirchlichen Vermählung.
Im Anschluss zogen die Gäste

mit dem Brautpaar zu Fuß hinunter
zum Mesnerhaus. Dort hatten sich
zwischenzeitlich die Böllerschützen
in Stellung gebracht. Beim Eintref-

fen wurde die Hochzeitsgesellschaft
mit mehreren Böllerschüssen emp-
fangen.Während dessen überbrach-
ten weitere Gäste aus Wunschen-

berg dem Brautpaar ihre Glück-
wünsche. Das Handzeichen zum
Ehrensalut der Böllergruppe durfte
dann die Braut übernehmen.

Die anschließende Hochzeitsfei-
er fand in der Nähe ihres neuen
Wohnortes Gesees, in der Haller-
mühle in Lehen, statt.

Vor der Armesbergkirche schritt das Brautpaar Christina und Marc Meier das Ehrenspalier der Sportschützen ab. Bild: rwo

25 Kemnather auf Wallfahrt nach Marienweiher
Kemnath. (jzk) Von Einschränkun-
gen durch Corona waren in den bei-
den vergangenen Jahren die Pfarr-
wallfahrt nach Marienweiher ge-
prägt. Doch die 186. Auflage, die der
Marianische Wallfahrerverein orga-
nisiert hatte, fand wieder wie ge-
wohnt statt.
So gab es heuer wieder drei Vari-

anten. Bei der Drei-Tages-Wallfahrt
trafen sich die Fußwallfahrer am
Freitagabend in der Stadtpfarrkir-
che. Nach dem Pilgersegen von
Stadtpfarrer Thomas Kraus begann
die Fußwallfahrt. Nach 49 Kilome-
tern war am Samstag um 12.30 der
Gnadenort Marienweiher erreicht.
Bei der Zwei-Tages-Variante am

Samstag brachte ein Bus die Pilger
nach der morgendlichen Wallfah-
rermesse nach Bad Berneck. Dort
trafen sie sich mit den anderen
Wallfahrern, um die weiteren 18 Ki-

lometer gemeinsam zurückzulegen.
Bei der Ein-Tages-Wallfahrt am
Sonntag fuhren Gläubige am Mor-
gen direkt nach Marienweiher. Dort
zelebrierte Stadtpfarrer Thomas
Kraus am Vormittag das Wallfahrer-
amt in der Basilika. In einer Predigt
ging er besonders auf die Bedeu-
tung der Marienwallfahrt ein. Am
Nachmittag betete er mit den Pil-
gern den Kreuzweg.

Die ältesten Wallfahrer waren Jo-
sef Krauß (74 Jahre) und Siegfried
Zaus (83). Zaus begleitete auf seiner
Geige das Wallfahrerlied („So sehen
wir dich heute wieder“) und das
Kemnather Kreuzweglied („Sei ge-
grüßt viel tausendmal“). Heidi und
Rainer Merkl und Edeltraud Weis-
meier waren die Vorbeter.
Am Sonntagnachmittag empfing

Pfarrer Kraus die Pilger bei der

Friedhofskirche und spendete ih-
nen den Segen. Danach zogen sie in
die Stadtpfarrkirche ein. „Es war
nicht zu heiß, das Wetter war sehr
angenehm“, berichteten die Wall-
fahrer um die Pilgerführer Stefan
und Roland Müller, die Vorsitzen-
den des Wallfahrervereins. 25 Perso-
nen seien heuer dabei gewesen. Al-
lerdings werden die Wallfahrer im-
mer weniger, bedauerten sie.

Müde, aber glücklich kamen die Wallfahrer am Sonntagnachmittag in Kemnath an. Bild: jzk

TIPPS UND TERMINE

Feuerwehrfest der
Kemnather Floriansjünger

Kemnath. (mde) Nach zweijähriger
Pause wegen der Coronapandemie
veranstaltet die Feuerwehr Kem-
nath am Sonntag, 24. Juli beim Feu-
erwehrhaus wieder ihr Sommerfest
mit Rahmenprogramm. Bereits ab
9.30 Uhr findet der Weißwurstfrüh-
schoppen statt. Ab 11.30 Uhr wird
ein Mittagstisch mit Schweinebra-

ten und Knödeln angeboten. Ganz-
tags gibt es außerdem Spezialitäten
vom Grill, dazu Currywurst mit
Pommes oder Gyros-Teller. Am
Nachmittag lädt ein reichhaltiges
Kuchen- und Tortenbuffet zum Kaf-
fee ein.
Ebenso können die Feuerwehr-

fahrzeuge und die Ausrüstung be-
sichtigt werden. Die Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr bietet einige Attrak-
tionen zur Kinderbelustigung und
-unterhaltung an. Auch gibt es eine
Hüpfburg. Die Feuerwehr der Stadt

Kemnath lädt die örtlichen Vereine
und besonders die Bevölkerung
recht herzlich ein und freut sich
über ihren Besuch sehr.

Gottesdienst und Grillfest
beim Frauenbund
Kemnath. (jzk) Der Katholische Frau-
enbund Kemnath lädt heute, Frei-
tag, 22. Juli, um 18 Uhr alle Mitglie-
der zu einem Gottesdienst in die
Stadtpfarrkirche ein. Im Anschluss
daranwird das traditionelle Grillfest

im Pfarrheimgarten gefeiert. Für
Speis und Trank ist reichlich ge-
sorgt.

Sportschützen
verschieben ihr Grillfest
Kastl. (rwo) Die Kastler Sportschüt-
zen müssen ihr für Samstag, 23. Juli,
geplantes Vereinsgrillfest absagen.
Es soll nach Möglichkeit in den
nächsten drei bis vierWochen nach-
geholt werden, teilt Vorsitzender
Wolfgang Raps mit.


